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A U S R Ü S T U N G

me darf nicht eintrocknen“, erklärt Monica
Grasso, „sondern muss noch leicht feucht po-
liert werden.“ Den besten Glanzeffekt erhält
man mit einem alten Nylonstrumpf oder ei-
nem feinen Wolltuch. Zum Schutz vor äuße-
rer Nässe-Einwirkung kann man zusätzlich
FCKW-freie Imprägniersprays für die Sohle
verwenden. Sollte diese nicht bereits vom

Hersteller aus mit einer Gummisohle verse-
hen sein, unbedingt vom Schuster eine solche
anbringen lassen, damit die Laufsohle besser
von unten geschützt wird. Abriebstellen am
Stiefelinneren können anfangs mit farbiger
Schuhcreme gemildert werden. Ansonsten
sollte man sie akzeptieren. Nicht ratsam ist es,
mit frisch geputzten schwarzen Stiefeln auf ei-
nem hellen Sattel zu reiten. Das kann böse
Flecken geben, die man kaum wieder los wird.

Reißverschlüsse nicht 
vergessen!

Viele Reiter bevorzugen Stiefel mit Reißver-
schlüssen. Diese sollten regelmäßig mit einer
kleinen Bürste gereinigt werden, damit sie
leicht laufen. „Nach dem Reinigen empfeh-
len wir den Reißverschluss mit einem
Reißverschlussreiniger zu behandeln, da dies
die Lebensdauer verlängert“, schließt Berger.

Caroline Huppertz

Das gleiche gilt für den
Schaft. Besonders Falten
auf Höhe der Achilles-Sehne
können schmerzhaft wer-
den. Außerdem soll Ihr Stie-
fel ja auch nicht absacken.
Einige Hersteller bieten je
nach Stiefelgröße gleich die
passenden Spanner an. Das
Material, Holz oder Metall,
spielt keine Rolle.

Das gehört in Ihren Schutzputz-Kasten:
Schuhcreme, Schwamm, Nylonstrumpf,
Bürste oder Tuch.

Zum Reinigen wird der 
Stiefel mit einem feuchten
Schwamm oder Tuch ab-
gewischt. Bei hartnäckigen
Krusten brauchen Sie mit
Wasser nicht zu geizen –
nur sollten Sie im An-
schluss überschüssige
Feuchtigkeit mit einem
trockenen Tuch gründlich
entfernen.

Mit einer Bürste oder einem
Tuch wird die Schuhreme
aufgetragen. Achtung! Neh-
men Sie nie Sattelfett, da-
durch wird die Faserstruktur
des Leders zerstört. Und 
benutzen Sie Schuhreme in
Ihrer Stiefelfarbe. Außer-
dem ist weniger hier mehr:
Gehen Sie sparsam mit der
Schuhcreme um.

Damit der Stiefel nach dem
Reiten von innen trocknet,
stopfen Sie ihn mit Zei-
tungspapier aus – das zieht
Feuchtigkeit. Stellen Sie die
Stiefel nie an ein Heizung,
dadurch wird das Leder
brüchig. Besser ist ein
trockener und luftiger Ort. 

Damit sie keine hässlichen
Falten im Fußteil bekom-
men, die am Spann
drücken, gehören Spanner
in die Stiefel. Außerdem
schützen Sie Ihre Stiefel vor
Bruchstellen im Leder. Die
Spanner erhalten Sie in
Ihrem Reitsport-Fachge-
schäft, beim Schuster oder
im Schuhgeschäft.

Damit Ihr Stiefel wie eine
Speckschwarte glänzt,
müssen Sie ihn kräftig po-
lieren. Dazu eignet sich am
besten ein ausgedienter
Nylonstrumpf. Je schneller
Sie rubbeln, desto mehr
glänzt das Leder. Sparen
Sie die Innenseite des Stie-
fels dabei aus – sonst könn-
te es rutschig werden.

Vergessen Sie die Sohlen
nicht! Insofern Ihre Stiefel
nach dem Kauf noch keine
Gummisohlen haben, las-
sen Sie diese nachträglich
beim Schuster anbringen.
Somit ist die Laufsohle bes-
ser vor Feuchtigkeit ge-
schützt. Sprühen Sie die
Stiefel regelmäßig von un-
ten mit Imprägnierspray ein. 

7Tipps
zur Stiefelpflege
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